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Aus der Universitäl

Neue Prolessorinnen und Prolessoren an der Universität
Dr. Im ilänsleldt,

bisher Ruhruniveßiläl
Bochum, isl zum Un-
vorsiiälsprofessor lür
GeogEphie in der Ma-
rhematisch-Naturwis-
senscf'altichen Fakul

Prclessor Mansfgldl
wurde 1961 in Ellin
g€boren. Er srudiorts in Ki€l Agraruissen-
schatlen und pmrnovi€(€ hier 1994 mil d€r
Disserlalion,Schw€tsldynamik von Böden
des Dithmaßcher Speichefkoogs lnd der
Bomhöveder S€€nkotls in Schleswig-Hol
si€in".2000 vedioh ihm die nuh.Universiiäl
Aochum aulgrund d6. Habililalionsschriit
,Cyanide in Gichigasschl&nmen und Kok€-
re böden: V€rgl€ich von Gehalten und Bin-
dungslormen sowi€ d€s w ssenschafflichen
Vorilags ,Funktion und Dynamik d€s golö'
sten orsanischen Koh onsrotrs {DoC) n
Böden'd e venia l6gondi. Nach s€inerTäiig-
keil als wissenschaftlicher Ansstelller an
dsr Univ€rsiiät Kisl, war e. von 1994 bis
2000 in derAö€ilsgruppe Bodenkrnde und
Bodenökologe des Geographisch€n Insli-
iuls der FuhrUnivorsiiäi Bochum lätig.
Wäkend der slch anschli€ßenden Lehrlätiq-
keit as Hochschudozenl ere ct'le ihn def
Rul der Unv€ßliäl z! Köln. Zu senen
Haupfoßchungsg€blslen gehören die Ao-
dench€mi€,derBodenschulz und hydromor
phe Böden. In der Otl€nllichkeil ist er be-
kanni gewoden durch selne Unleßuchun'
gen von cyanidbelasiol€n Altlasier ond d€
ßn Geiährdungsabschälzung.

Dr. HansJoachlm Bolh, bisher Univeßi-
iät Hamburg. isl ?um Unlversilätsprojessor
lür Eziehungswissonschali unler besond€
ror Berücksichligung der Interkuliurellen
Pädagogik emannl wldon. Pofessor Roth
wu.de 1 959 in Duisbu€ geboren. Er srud er
le E|ziehungswisse'rschair, Germanislik,
Philosophi€ und Sk€nd navislik. Bevor 6r
1989 pomoviene, war ef as w ssenschatl-
licher Mäa'treiter am Semin rü Allgemein€
Pädagogik der Unlveß läi Boin und als

Wohnen lür Hilfe
Studierende wohnen bei Senioren

ln Köln 2u wohnen isl leuet ln Atet allein zu sein ist oft schwetig Biligen Wahnraun lül
Studtercnde und Hille lü Seniarcn schalft deswegeh . Wohneh ltt Hille . ern Prcjekt des Zen.
tuns tü Heilpädagogische Gercntalagle untet Leilung von Dr Helhut Cienens Beryhaus und
Dt Heike Milz. Kaopetatronspadnet sind die Senbtenvenretung det Sladl Koln und det AS|A.
Sludierende ziehen bei äIe,en l\|enschen ein und hellen ihnen bei alläglichen Dingen. Dalül
2ahlen sie keine Miele und stegern nebenbei auch noch ihrc soziale Konpetenz

Das Prolekl verslchi, Sludlereide lid Se rende bevorzuqen eine E nlegeüohnLng
noren ihren lnleressen gemäß zLrsammen lnd konnensich nichl vorstelen. Bad. Küche
zubrngen: Eine MusiksrLdenrn passl be und Wohnzmmer mil dem Senior oder der
spiesweise gul zo einer äleren Dame mil Seniorn 2Lr Ieien Vrellechl hal auch de ä
KlaveL Außerdem solle. die lnleressen des lere Peßo. bestmmle WünscheoderVo€a
Ernzenen gewahrl we.den: Manche Slude. be. Eine Seniori. wolte beispeswese e
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Oie Prcmoiion edolgle 1993 an der F€en
Universilät Benin, wo €r als wlssenschailli
cher M albeler bis 1993 beschäftigl war, d e
Habiiitalion 2004 an der Humboldl-Univer
sitäI, wo er seil 1993 am Nordeuropalnstilui
als Assistenl, Oberassisienl und venre-
ongspofessor tälig war. Zu seinen Haupl
loßchungsqebielen gehören das denische
Slummlilmkino als kullurelle Pratis, ldenli
lälskonslruktionen i. Skandinavien, Me
dalläi L,nd nlermediäiläI, die Geschichte
der KultuMissersclrait lnd die phanlasli
sche LiteEiul Prclessor Schröder st Mliho
Gusleber der wissonschaftlichen Zeilschin
Nordeuopalorum sowie der Beihs "Bediner
Eeildge 2ur Skandinavistik"i au ßedem siln
er im EdibnalBoard dor Reihe -WienerSlu-
dien zur SkandinavisiiK.

Dr. Achim wam.
bsch, bisher Univ€rs!
läl E angen Nümb€E,
ist zum univeßitälspro-
lessor für Wirlschaft-
liche Slaatswissen-
schaften an der Wirl'
schafls- und Sozialwis'
s€nschaillich€n Fakul-

Gloichzeilig wurde $ zunr D rcktor des
Staalswissen$haitlich€n Seminaß enannl.
P.olessor Wambach wurde 1968 in Köln
gebo.en. Er sludiene in Köln, oxiod und
London Phtsikund Okonomio. Von 2001 bis
2005 am Lehßluhltür Wirrschaflstheoie dsr
Univeßitäl Edangen.Nümbeq eh€nd, iolg
le er jeizt e fem Rul de.lJniv€rsiiälzu Köln.
Professor wambach w von 2003 bis 2005
Sprecherd€s Bavaiän G.aduale P6gam n
Ecoiomics und isl HsEusgeber der Zeit-
schift "Peßpeklivon der Widschatlspojilik .
Zu seinen HaupfocchLrngsgebieten gehö'
ren AuKionen, Inlomaiionsokonomie. Wet-
beweöslh€o e und veßcherungsökono
mie, In der Ofentlichk€ii ist er vor alem be
kanni geworden durch seine Arbeilen zu
Aukiionsdesgn sowl€ zu den Auswftunsen
von Gentesls auf Vers cherungsmäinle.

(unrk)

nen Studenle. bei sich beherberqen. sie le
iedoch Foderungen mi l  denen er  nchl  en
lerslander war: Er hälre nlr 2! besrmmlen
zoiren auislehen dürlen, da die FraL um h.
fen schai bangte, er hätie die Mdbel richl
vetrücken und keinen Besuch emplangen
dürlen Projeklleilern Sandra Wiegeer er
krad jedoch. dass vo. iiema.dem verangt
wrd, aui solche Forderungen ei.zugehen
. [ , lan lebt  gemensam zlsamme.,  kener
muss sch komplell äul den anderen einslel
le . .  De mesten Senoren seier  ohnehr
sehr fü.sorglich ufd !m ein ireundschaili
ches Verhällns 2! ihrei jungei Mlbewoh
nem bemühl Viele haben berels von sich
aus angebolen, die Sluderenden belm Ler
nen mt einerTasseTee z! unlefslÜlzen

L€h€r an einer P valschule in Bad Godes-
berg lä1i9. Von 1 990 bis 1 999 war er als w s-
sonschaft icher [,litalb6il6r, späler Sludienfal
im Nochschudiensi am Seminar lür Päda-
gog k der EElehungswissenschaftichen Fa-
kultilder Univeßllätzu Köln läig. 2000 erfolE-
16 soine Habililalion. Von 1999 bis 2003 hatle
er eine Venretungspotessur an der Univeßi-
täl Hambuq inne. 2003 6rlolgle seine B€-
rulung aul die C3-Prcl6ssu lü. "lnlemaliona
und Inl€lkulturel vsrgl€ chefde Eziehungs-
wissenschalt, Schwerpunki P maßlule am
Fachbe@lch Eziehungswlssenschaft der Uni'
ve.sität Hamburg. von 2000 bis 2005 war ef
Voßilzender der Kommission lnleftulturells
Bildung der Seklion tür lntemalional und Inier
k!llurell Vergleichend€ ErziohLngswissen-
schaft (SllVE) in dff O€ulschen Gesellschaft
iü Eu lehurgswissenschafl (OGIE). 2005 tolg-
le er dem BLl| d€r Un v€ls lät z! Köln. Zu s€i
nsn Hauptioßchunqsg€b slen gehörcn dl6 In-
lerkuliur€ le Pädagogik, Schwerplnkte Kuhur
lheoie und lnteftullurelle Didaktik, Zweitspra-
cheReösfor*hung und Bilingualismus im
Kontext von Bildungsinsliturionen. In der
Ofenllichkeil ist er durch s6ine wi$enschailli-
che Begl€itunq biling|lalsl Grlndschulen, als
l\,litg ied des Prcgrammträgeß dss BLK-Prc'
gramms ,,Förderung von Kinder und Jugend
lichen mil Migationsh nle€rund", FöRtlllG

Dr. StephÄn Mlchagl
Schr(ider. bishs Hum-
bokn-Univeßilät zu Ber
lin, st zum Univ€rsiläis-
üofessor lür Nordische
Philologi€/Skandinavisl k
an der Phlo$phischon
Fakult?il ernannl word€n.
Gleichzeilig wurde er
zum Di€Kor des lnst.
luls Iü Nodische Philologie gewähll Protes'
sor Schröder wurd€ am 19.07.1962 in Swa'
kopmund/Namibia geboren. Er studi€n€ !n
Kiel, an der Univeßly ol Mrnesola at Min-
neapolis und an der Odonse univeßilet in
Dänemark Skand nav sl k, Po ilische Wssen-
schan sowie l',litllere und Neuerc Geschichle.


